
ABENSBERG. Der Schachklub Abens-
berg ist seit 40 Jahren ein Garant dafür,
dass sich die Freunde des königlichen
Spiels nicht nur in Ligen miteinander
messen, sondern auch dem geselligen
Beisammensein frönen. Gegründet
wurde er im Mai 1973, damals auf der
Höhe des Hipes um Bobby Fischer. So
hob Franz Liebl den Schachklub aus
der Taufe, Gründungsvorstand war
Werner Hintermeier. Mit dabei als
Gründungsmitglied war ein junger
Mann namens Klaus Werner, der nur
zehn Jahre später der Vorsitzende wer-
den sollte und der die Geschicke noch
heute leitet – seit 30 Jahren.

Eine Besonderheit hat der Schach-
klub Abensberg zu bieten. Aufgrund
der geografischen Randlage entschied
man sich bei der Gründung, im
Schachkreis Ingolstadt/Freising, also
in Oberbayern zu spielen.

Jeder kann kommen

Der Schachklub Abensberg zählt der-
zeit 20 Erwachsene und 20 Schüler
und Jugendliche. Die ersteMannschaft
spielt in der Kreisliga, die zweite
Mannschaft in der D-Klasse und auch
eine U 12-Schülermannschaft beteiligt
sich am Ligenbetrieb.

Wer kann zum Schachklub kom-
men? Vorkenntnisse sind nicht not-
wendig, der blutige Anfänger ist eben-
so erwünscht wie der Großmeister,
wobei es letzteren vermutlich nur mit

einer Wahrscheinlichkeit im nur ei-
nen Promillebereich geben wird. Die
Altersspanne reicht von sechs bis zu
80 Jahren und zeigt das, was Werner
nicht müde wird, zu betonen: „Schach
verbindet“.

Denn da spielt schon mal der Bau-
arbeiter mit dem Fabrikdirektor und
über alle sozialen Schranken und Un-
terschiede hinweg haben die beiden
Spaß miteinander. Da hat sich der in
den 80er-Jahren einsetzende Compu-
terboom mit Schachcomputern, die
erst eine Spielstärke von guten Klub-
spielern hatten und mittlerweile, er-
setzt durch Computerprogramme,
quasi unschlagbar sind, nicht verän-
dert. Doch ist es etwas anders, von An-
gesicht zu Angesicht sich gegenüber-
zusitzen und über die Finten und Ab-
sichten des Gegners zu räsonieren,
wenn er die Dame vonD3 auf D4 setzt.

Schüler und Jugendliche treffen
sich jeden Freitag um 16 Uhr, die Er-

wachsenen um 18 Uhr in Janas Café
und frönen dort ihrem Sport. Nach-
wuchssorgen plagen den Schachklub
Abensberg nicht. Seit dem Jahr 2005
ist Werner einmal im Jahr in Schulen
unterwegs und wirbt dort für das kö-
nigliche Spiel. Denn es fördere die In-
telligenz, verstärke die Auffassungsga-
be und es gebe Hinweise darauf, dass
es auch gegen Demenz vorbeugend
wirkt.

Für 25 Euro pro Jahr kann ein Er-
wachsener dem Klub beitreten, die Ju-
gend zahlt 12,50 Euro im Jahr, und
Schüler unter 14 Jahren sind gänzlich
frei von Klubbeiträgen. Das kostet
dem Verein zwar die Förderung
durchs Landratsamt, weil man, nach
Aussage Werners „einfach zu billig“
ist, aber trotzdem hält der Verein an
der Maxime fest, dass jedem ermög-
licht werden soll, Schach zu spielen.
Und so war in den 40 Jahren des Beste-
hens des Vereins auch vom Hochbe-

gabten bis zum Förderschüler die ge-
samte gesellschaftliche Klientel vertre-
ten.

Seit 30 Jahren istWerner Vorsitzen-
de und bei seinem 25-jährigen Jubilä-
um hat er sich auf die Frage eines Lau-
dators, ob er es noch mal 25 Jahre ma-
che, zu einem schneidigen Ja hinrei-
ßen lassen. „Solange es gesundheitlich
geht,mache ich es“, sagtWerner.

Sollte nun jemand Lust aufs
Schachspiel bekommen haben, dann
kann er sich jeweils am Freitag einfach
zu den oben angegebenen Uhrzeiten
in Jans Café einfinden oder aber mit
Klaus Werner unter der Telefonnum-
mer (09443) 5582 Kontakt aufneh-
men.

Teilnahme ist noch möglich

Ein wenig in die Öffentlichkeit wollte
Werner mit seinem Club im Jubilä-
umsjahr gehen. Und so kam ihm der
Gedanke einer Ausstellung im Ein-
kaufszentrum. Die ist noch bis Ende
dieser Woche zu besichtigen. Es gibt
Infos über die Geschichte des Spiels
und des Abensberger Clubs.

Am Samstag konnten dort Interes-
sierte den Akteuren beim Schach über
die Schultern schauen – oder selbst ei-
ne Partie wagen. Werner war mit der
Resonanz absolut zufrieden. „Es ka-
men immer wieder Leute, um Fragen
zu stellen.“ Es habe sogar konkrete Zu-
sagen gegeben, einmal zu den Übungs-
stunden zu kommen. Mehr war da
nicht zu erwarten. Über 100 Abensber-
ger haben sich schon beim Gewinn-
spiel beteiligt. Drei Videos über die
spannendsten Schachspiele gibt es zu
gewinnen. Dazu 25 Mal eine Kanne
Kaffee und ein Stück Kuchen in Janas
Kaffee. Das Spiel läuft ebenso noch
diese Woche. Zettel mit der Preisfrage
liegen im Einkaufszentrum bei der
Ausstellung auf. Sie ist bis zum 21.
September zu sehen.

JUBILÄUM Freunde des königli-
chen Spiels feiern und prä-
sentieren sich der Öffent-
lichkeit. Eine Ausstellung ist
noch bis Ende derWoche zu
sehen.

Seit 40 Jahren ist „Schachmatt“ das Ziel
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VONWALTER DENNSTEDT
UNDWOLFGANG ABELTSHAUER, MZ

Jüngst zeigten die Schachspieler im Einkaufszentrum ihr Können. Foto: eab
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KURZ NOTIERT

„Sweety“ Süß sucht
noch Schauspieler
ABENSBERG.Wer Theater „cool“ findet,
hat die Gelegenheit, bei Angelika
„Sweety“ Süß zu lernen, dass Theater-
spielen nicht nur eine angeborene,
sondern auch eine einzuübende Kunst
ist. „Sweety’s rabbits“ sucht neueMit-
spielerinnen undMitspieler imAlter
von neun bis 16 Jahren, die ab Freitag,
20. September, von 14.30 bis 17.30 Uhr
im zweiten Stock des Aventinums
Theaterluft schnuppernwollen. Infos
gibt die erfahrene Regisseurin selber
amTelefon unter der Nummer
(0 94 43) 5222.
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

Autodieb kam in der
Nacht – Fiat Ducato weg
ABENSBERG.AmMontag zwischen 1
und 5Uhr entwendete ein bisher un-
bekannter Täter von einemBetriebsge-
lände in der Adolf-von-Braunmühl-
straße einenweißen Transporter des
Typs Fiat Ducato. DerWert des gestoh-
lenen Fahrzeuges liegt bei zirka 15 000
Euro. Das gestohlene Fahrzeug hat das
Kennzeichen KEH-JO 800. Es ist nicht
auszuschließen, dass das Fahrzeug
noch im Bereich Abensberg unterwegs
ist, teilte die Polizeimit.Möglicher-
weise hat der Täter zuvor auf dem
Nachbargrundstück 20 Euro aus zwei
nicht versperrten Fahrzeugen gestoh-
len. Zeugenhinweise an die Polizeiins-
pektion Kelheim, Telefon (0 94 41)
50 42-0.
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

55 Meter Kupferkabel
von Baustelle gestohlen
ABENSBERG.Zwischen Freitag, 13 Uhr,
undMontag 8Uhr, entwendete ein
bisher unbekannter Täter von einer
Baustelle in der Regensburger Straße
55Meter Kupferkabel. DerWert des
Kabels liegt bei zirka 1500 Euro. Zeu-
genhinweise an die Polizeiinspektion
Kelheim, Tel. (0 94 41) 50 42-0.

ABENSBERG. Zum wiederholten Mal
hat mit Anna Weiß aus Abensberg ei-
ne Auszubildende der MTG-Wirt-
schaftskanzlei mit Niederlassungen in
Regensburg, Kelheim, Ingolstadt,
Nürnberg, Straubing, Riedenburg und
Hemau ihre Abschlussprüfung mit ei-
nem hervorragenden Ergebnis abge-
schlossen. Bereits Anfang Juli konnte
sie ihre Lehrzeit mit der Prüfung zur
Steuerfachangestellten überaus erfolg-
reich beenden. Ihre Abschlussprüfung
hat sie mit einem Notendurchschnitt
von 1,1 abgelegt und ist damit die No-

tenbeste des Jahres 2013. In Begleitung
ihrer Eltern und ihrer Ausbilderin,
Steuerberaterin Annemarie Pichl,
wurde sie bei einer Feierstunde der
Steuerberaterkammer Nürnberg am
19. Juli in der Stadthalle Fürth durch
den Präsidenten der Steuerberater-
kammer Nürnberg, Manfred Dehler,
mit dem Förderpreis der Dr.-Michael-
Munkert-Stiftung prämiert, der mit
500 Euro dotiert ist. Am 15. Oktober
wird sie durch die Regierung der Ober-
pfalz für ihren hervorragenden beruf-
lichen Ausbildungsabschluss mit ei-

ner besonderen Anerkennung ausge-
zeichnet. Die dreijährige Ausbildung
erforderte ein hohes Maß an Kompe-
tenz, Zuverlässigkeit und ständiger
Weiterbildung auf dem Gebiet des
Steuerrechts. Ihrer beruflichen Karrie-
re steht also nichtsmehr imWege.

Die Geschäftsführung der MTG-
Wirtschaftskanzlei freut sich, dass An-
na Weiß auch weiterhin der Kanzlei
die Treue hält und die gemeinsame
Zukunft erfolgreich bestreiten will.
Weiß arbeitet in den MTG-Niederlas-
sung Kelheim und Regensburg.

Sie hat denDurchblick imSteuerdickicht
BERUFSBILDUNGAnnaWeiß aus Abensberg ist herausragende Steuerfachangestellte – sie erhält einen Förderpreis

Anna Weiß bekommt die Auszeich-
nung vom Präsidenten der
Steuerberaterkammer.

Foto: Simon Malik
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ABENSBERG. Die Begeisterung für den
Tango-Argentino geht weiter: Die
Gruppe Tango an der Abens organi-
siert wieder einen Anfängerkurs für
Tango-Argentino mit Robert und Lie-
selotte Schneider aus Eichstätt.

Jeweils sonntags in der Mittelschul-
turnhalle in Abensberg (gegenüber
Hundertwasserturm) in der Zeit von
16.30 bis 18 Uhr finden an vier Termi-
nen, und zwar am 29. September, 6.,
13. und 20. Oktober ein Anfängerkurs
statt. Der Kurs kostet pro Person 45 Eu-
ro für die viermal eineinhalb Stunden.

Anmeldung bis 26. September bei
Christine Schmidt, Telefon (0152) 065
7 65 63 oder per E-Mail an christ-
ine.schm@gmx.de.

Gezeigt werden die Grundelemente
des Tango-Argentino. Mit verblüffend
einfachen Schritten werden die Teil-
nehmer befähigt, sichmit dem Partner
beziehungsweise der Partnerin zur
Tangomusik zu bewegen.
Tango Argentino zu
tanzen ist ein
wunderbarer Aus-
gleich zum All-
tag, für jedes Al-
ter geeignet.
Tanzvorkennt-
nisse sind nicht
erforderlich.

ImRausch
der Sinne
TANZNeueKurse für den Tan-
go-Argentino beginnen im
September.

Tango ist Lei-
denschaft
Foto: Schmid
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DIE GESCHICHTE DES SCHACH

➤ Über die Entstehung des Schach-
spiels bestehen unterschiedliche Auffas-
sungen. Vor allem Indien, aber auch Per-
sien und bisweilen China werden als Ur-
sprungsländer genannt.
➤ Der Zeitraum der vermuteten Ent-
stehung schwankt zwischen dem 3. und
6. Jahrhundert.
➤ Um die Erfindung des Spiels ranken
sich zahlreiche Legenden, deren be-
rühmteste dieWeizenkornlegende ist.
➤ Seit dem 6. Jahrhundert ist das
Schachspiel in Persien belegt. Es ver-
breitete sich im 7. Jahrhundert im Zuge
der islamischen Expansion im Nahen
Osten und in Nordafrika. Über dasmau-
rische Spanien, Italien, das byzantini-
sche Reich und Russland gelangte das
Spiel zwischen dem 9. und 11. Jahrhun-
dert ins abendländische Europa, wo es

im Hochmittelalter einerseits zu den 7
ritterlichen Tugenden gehörte, anderer-
seits kirchlicheMissbilligung erfuhr.
➤ Im 15. Jahrhundert veränderten sich
die Spielregeln einschneidend, so dass
seither vommodernen Schach, wie es
heute gespielt wird, gesprochen werden
kann. Spanien, Italien, Frankreich), Eng-
land und Russland lösten sich in der Fol-
ge als führende europäische Schachna-
tionen ab. Seit Mitte des 19. Jahrhun-
derts kam es zu regelmäßigen Schach-
turnieren.
➤ Als erster offizieller Weltmeister gilt
Wilhelm Steinitz. 1924 wurde derWelt-
schachbund FIDE gegründet. Ende des
20. Jahrhunderts begann die Entwick-
lung spielstarker Schachprogramme,
welche das Niveau der weltbesten Spie-
ler erreicht haben.Quelle:Wikipedia
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